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Liebe Leser des Südkurvenechos! 
 
Wir, das Redaktionsteam bemühen uns, unser SKE informativ und aktuell zu 
gestalten.  
Wir hoffen, dies gelingt uns zu ihrer aller Zufriedenheit. Gerne nehmen wir 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge an. Auch ihr als Leser dürft uns gerne 
Berichte zur Veröffentlichung zur Verfügung stellen. Vielleicht fällt dem ein oder 
anderen ja eine schöne Anekdote, ein besonderes Ereignis ein, das wir dann hier 
in Erinnerung rufen können. Wir freuen uns darauf!! 

 

 

Vereinsinfo 

 

Spvgg Cochem I -  Spielplan, Spielberichte 

 

Spvgg Cochem II -  Spielplan, Spielberichte 
 

Frauen - Spielplan, Spielberichte 
 

Jugend - Spielplan, Spielberichte 

 
 

 

 Herausgeber:     Spvgg Cochem 
 

Layout/Redaktion:  Dieter Nicolay  

Fotos:   Dieter Nicolay / Petra Gotto 

Statistiken:  Fabian Jahnen 
   

Kontakt:  

  E-Mail: suedkurvenecho@web.de 
 

Internet: www.spvggcochem.de 

22  

III    NNN    HHH    AAA    LLL    TTT   SSS   VVV    EEE   RRR   ZZZ    EEE   III    CCC   HHH    NNN    III    SSS   

  

I M P R E S S U M 



 

 



 

Ein Typ mit Kanten, ein  Fußballexperte und guter Kerl 
 

In den Vorgesprächen zur Saisonplanung 2015/16 

hat sich im Rahmen einer Vorstandssitzung die 

Frage gestellt: Wer kennt potenzielle gute und 

verfügbare Trainer, welche geeignet erscheinen 

das Traineramt der Senioren I in Cochem zu über-

nehmen? Andre Reichertz, damaliges Vorstands-

mitglied und langjªhriger aktiver Spieler der Spvgg Cochem, erwªhnt den Namen ĂManuel Bau-

senñ. Ein Name der hiesig nicht gleich ein NAME war, aber schnell waren die Fakten zusam-

mengetragen. Ehemaliger Spieler bei der SG Bullay/Zell in der Rheinlandliga, fr¿h ĂSportinvali-

deñ und als junger Mensch zuletzt Trainer in Krºv. Seine Bilanz dort, Aufstieg in die A-Klasse 

und Pokalsieger. Manuel war frei als Trainer, da er gerade sein Amt in Kröv nach eineinhalb 

Jahren der Tätigkeit niedergelegt hatte. Bereits beim ersten Treffen mit dem potenzialen Trainer-

kandidaten waren sich die Verantwortlichen seitens Cochem schnell einig, der Mann passt. Fast 

schon legendär war dann die erste Begegnung mit dem damaligen Trainer und heutigen Sportli-

chen Leiters, Andreas Heyl. Bei Eckerskornôs in der Kneipe saÇen sich die beiden Protagonisten 

gegenüber und schauten sich in die Augen. Sofort  startete ein reges und stark fachlich geprägtes 

Fußballgesprªch, es Ăfunkteñ regelrecht  zwischen beiden. Somit war es f¿r Thomas Lenz, unse-

rem Geschäftsführer, ein Leichtes, diese Geschehnisse im Vorstand vorzutragen und Manuel als 

neuen Trainer für die neue  Saison vorzuschlagen, wozu es ja bekanntlich gekommen ist. Gleich 

im ersten Auswärtsspiel der Saison 15/16 treten wir in Bell auf dem Rasenplatz an. Man muss 

wissen, dass wir die Jahre zuvor nie besonders gut gegen diesen Gegner ausgesehen haben. 

Cochem brennt ein Feuerwerk an hoher Lauffreudigkeit, aggressivem Forecheckings und Tor-

hungrigkeit ab. ĂWas geht denn hier?ñ, so die Frage von Uwe Molitor beim Pausenbier. Alle 

Cochemer Zuschauer waren ob der 3:0 Führung zur Halbzeit total begeistert. Mit 5:2 stand der 1. 

Saisonsieg fest. Es sollten noch einige Siege folgen. ĂIch will oben mit dabei seinñ, so die klare 

Ansage von Manuel vor Beginn der Saison. Wir im Vorstand empfanden diesen Anspruch als 

höchst anspruchsvoll, haben wir doch soeben den Abstieg in die B-Klasse vermieden ï aber gut. 

Ist es in der ersten Saison der 3. Platz, so folgen zwei Spielzeiten, in denen wir nur knapp die 

Meisterschaft verpasst haben. Jeder von uns erinnert sich an die dramatischen Minuten beim 

Entscheidungsspiel gegen Oberwesel oder das verkorkste Spiel in Hausbay. Jeder erinnert sich 

auch gerne an den letztjährigen Pokalsieg in Büchel, wo die SG Biebertal/Biebern nicht den 

Hauch einer Chance hatte. Festzustellen ist, Manuel hat einen Spielstil geprägt, welcher rundher-

um anerkannt und zurecht als das BESTE im Fußballkreis bezeichnet wird.  

Fazit: Nicht immer war Manuel Bausen in seiner Wortwahl gegenüber unseren Spieler bequem, 

hatte aber immer einen klaren Blick auf die Dinge und die Ziele, die er mit der Mannschaft sowie 

unserem Verein erreichen wollte. Also: Ein Typ mit Kanten, ein  Fußballexperte und guter Kerl, 

dem wir hiermit herzlich DANKEN  und für immer verbunden bleiben werden.  

(Thomas Lenz, Geschäftsführer) 

AAABBBSSSCCCHHHIII EEEDDD      MMM AAANNNUUUEEELLL      BBBAAAUUUSSSEEENNN   ïïï   SSSPPPVVVGGGGGG   SSSAAAGGGTTT      DDDAAANNNKKKEEE   

   



 

 
Spvgg Cochem - SG Nörtershausen/Udenhausen  2:0 (1:0).  
 

Auch wenn der Sieg hochverdient war, darin wa-

ren sich beide Trainer einig, machten die Gastge-

ber erst in der dritten Minute der Nachspielzeit 

den Deckel drauf. ĂWir hatten vorher schon eine 

Vielzahl an Möglichkeitenñ, meinte Spvgg-Coach 

Manuel Bausen. Er sprach aber auch den Gästen 

ein Lob aus. ĂSie haben tief gestanden und das 

richtig gut gemacht. Sie haben auch immer wieder versucht, offensiv Nadelstiche 

zu setzen.ñ Das sah auch SG-Trainer Uli Feldheiser so, der seiner Mannschaft 

trotz der Niederlage ein Kompliment machte. ĂEs war eine sehr gute Leistung, ge-

prägt durch Wille, gegenseitige Unterstützung und Kommunikation.ñ Allerdings 

ändert das nichts an der Tatsache, dass sein Team weitere Rückschläge im Kampf 

gegen den Relegationsplatz hinnehmen musste: Florian Roos verletzte sich Ănach 

einem unnötigen Foul auÇerhalb des Feldesñ schwer, musste direkt ins Kranken-

haus. Die SGN steht aktuell mit 20 Zählern nur einen Punkt vorm Relegations-

rang. Tore: 1:0 Julian Schmitz II (44.), 2:0 Marcel Michalski (90.+3).  
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BBBEEERRRIII CCCHHHTTT   ---    RRREEEIII NNN ZZZEEEIII TTTUUUNNN GGG   
 

 

 
 



 



 

SG Bremm - Spvgg Cochem 2:2 (2:2).  
 
Wieder einmal strauchelt Cochem gegen den Lokalrivalen aus Bremm. Ver-

dient. Auch dieses Mal. Rund 300 Zuschauer sahen ein faires Derby, bei dem 

die Gastgeber aus einer kompakten Defensive agierten und immer wieder ver-

suchten, Stürmer Christopher Butzen mit langen Bällen in Szene zu setzen. Die 

F¿hrung erzielte Cochem. Nach einem ĂPing-Pong-Torñ, wie es Bremms Trai-

ner Dennis Kohlhaas nannte: ĂDas haben wir denen geschenkt.ñ Eine ªhnliche 

Einschätzung lieferte die Gegenseite auch. Allerdings, wenn es um die eigenen 

Gegentore ging. ĂUnsere Defensive hat dieses Mal nicht das Niveau der Vor-

wochen erreichtñ, meinte Spvgg-Coach Manuel Bausen. Das traf aber auch auf 

die Offensivabteilung zu, der es an der gewohnten Durchschlagskraft fehlte. 

Immer wieder konnten sich die Gäste zwar bis zur Grundlinie arbeiten, dann 

kam aber der letzte Pass meist nicht an. Bausen: ĂInsgesamt hatten wir aber 

nicht so viele Chancen wie sonst. Die müssen wir dann natürlich konsequenter 

verwerten. So haben wir Bremm immer wieder ins Spiel gebracht.ñ Und 

Bremm war willig. Obwohl es für die Kohlhaas-Elf in dieser Spielzeit um 

nichts mehr ging, legte sie einen Tick mehr Willen und Leidenschaft an den 

Tag, kämpfte sich zweimal zurück, war aggressiv und präsent in den Zwei-

kämpfen ï und verwaltete das Ergebnis in Halbzeit zwei mit Mann und Maus. 

Für Cochem hat sich die Ausgangslage übrigens nicht großartig geändert. Am 

Samstag gibt es das direkte Duell mit Masburg. ĂWir haben noch alles in der 

eigenen Handñ, so Bausen.  

Tore: 0:1 Julian Schmitz II (10.), 1:1 Saymon Ev (17.), 1:2 Eric Schwarz (32.), 

2:2 Maximilian Scherrer (41.).  

 

 
BBeerr ii cchh tt   RRhheeiinnzzeeii tt uunngg  
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Der aktuelle Spieltag 

TTTAAABBBEEELLLLLLEEE   KKKRRREEEIII SSSLLLIII GGGAAA   ---    AAA   

   



 

 

Spvgg Cochem II vs. SG Illerich 7:1 (4:1) 

Einen verdienten Heimsieg konnte 

Cochem's zweite Mannschaft im 

Spiel gegen die Gäste aus Illerich 

einfahren. Von Beginn an waren die 

Gastgeber die überlegene Mann-

schaft und beherrschten die Partie 

nach Belieben. In der Anfangsphase 

der Partie kam Cochem nach teils 

schönen Kombinationen immer 

wieder zu guten Einschussgelegenheiten. Die beste Möglichkeit vergab Rene 

Arnoldi, der mit einem Strafstoß am Gästekeeper scheiterte. Kurz darauf konn-

te Cochem's zweite Mannschaft dann endlich in Führung gehen und dann auch 

zeitnah nachlegen. Die Gäste hatten in der gesamten Spielzeit kaum Möglich-

keiten und kamen nur durch eine Unkonzentriertheit zum Ehrentreffer. Ansons-

ten war Cochem die klar bessere Mannschaft und in allen Belangen überlegen. 

Die Tore im ersten Spielabschnitt erzielten 2x Robin Marakovic, Roman Sejdiu 

und Yannick Angst. Im zweiten Durchgang schraubten dann Lars Johann, 

Tobias Sesterhenn und Rene Arnoldi auf 7:1 in die Höhe. Das Ergebnis geht 

auch in dieser Höhe voll in Ordnung, da Cochem über die gesamte Spielzeit die 

bessere Mannschaft war und auch teilweise schöne Spielzüge auf's Feld zauber-

te.  Es spielten:  Gilles - Equit, Barbeln, Sesterhenn, Y. Rottstock - R. Molitor 

(64. M. Molitor), Arnoldi, Johann, Marakovic - Sejdiu (46. Sidorenko), Angst 

(62. Houria) 

(Bericht: Dennis Ahler) 

 

222 333 ...    SSSPPPIII EEELLLTTTAAAGGG   KKKRRREEEIII SSSLLLIII GGGAAA   ïïï   BBB    ---    III LLLLLLEEERRRIII CCCHHH    

   

So sehen Genießer aus. ï Michael Kroll hat 

nach dem deutlichen Sieg allen Grund zu-

frieden zu sein. ï Na dann:  Prost! - 

 



 

 

 

 
 

  

VVVEEERRREEEIII NNNSSSIII NNNFFFOOO   777 ...    SSSPPPIII EEELLLTTTAAAGGG   KKKLLLAAA    ïïï   KKKLLL    BBB   

  

VVVEEERRREEEIII NNNSSSIII NNNFFFOOO      

 





 
 

SSV Ellenz-Poltersdorf - Spvgg Cochem II 2:2 (1:1)  

 

M it einem leistungsgerechten 2:2 Unentschieden endete das Derby zwischen 

Ellenz-Poltersdorf und der zweiten Mannschaft der Spielvereinigung Cochem. 

In einer ausgeglichenen Partie erwischten die Gäste aus Cochem den besseren 

Start und konnten frühzeitig in Führung gehen. In der 13. Minute traf Simon 

Eberhard mit einem sehenswerten Schuss aus der Distanz zur frühen Gästefüh-

rung. Zunächst waren die Gäste auch die bessere Mannschaft aber nach und 

nach kämpften sich die Gastgeber besser in die Partie und konnten auch nach 

einer halben Stunde verdient ausgleichen. Nach dem Seitenwechsel entwickelte 

sich dann ein ausgeglichenes Spiel mit Chancen auf beiden Seiten. Nachdem 

Torschütze Simon Eberhard im Strafraum gelegt wurde konnte Rene Arnoldi 

den fälligen Strafstoß souverän zur erneuten Führung für die Gäste verwandeln. 

In der Schlussphase warfen die Gastgeber dann nochmal alles nach Vorne und 

konnten sich einige Torchancen erarbeiten. Trotz etlicher starker Paraden von 

Gästekeeper Matice Gilles erzielte Ellenz in der 76. Minute noch den Treffer 

zum verdienten 2:2. Beide Teams scheiterten mit einigen guten Torchancen in 

der Schlussphase aus aussichtsreichen Positionen jeweils knapp. Im Endeffekt 

trennen sich die beiden Mannschaften im Moselderby somit verdient und leis-

tungsgerecht mit 2:2.  

Es spielten: 
Gilles - Al Samou, Barbeln, Sesterhenn, Marakovic - Alnuaimi, Johann, Arnoldi, R. Molitor - 

Eberhard, Angst  
Eingewechselt: M. Molitor, Houria. 

 

(Bericht: Dennis Ahler) 
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Zum Warsteiner Sepp 
 
 



 

 

        

 Der aktuelle Spieltag 
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III MMMPPPRRREEESSSSSSIII OOONNNEEENNN   SSSEEENNN   III III    ïïï   SSSGGG   III LLLLLLEEERRRIII CCCHHH    

   

Spvgg Cochem II 

geg. 

SG Illerich 



 
  

Liebe Fußballfreunde und Spvgg Fans,  
 
nun ist es soweit. Mein letztes Heimspiel als Trainer der Spiel-

vereinigung. Ein bisschen Wehmut ist schon dabei. Ich habe hier 

sehr viele tolle Menschen kennengelernt und werde Euch sicher 

immer gut in Erinnerung behalten. Wir hatten zusammen eine 

sehr intensive Zeit und tolle Siege wie z.B. das Rheinlandpokal-

spiel gegen den späteren Oberliga Aufsteiger TSV Emmelshau-

sen aber auch schwere Niederlagen wie das Entscheidungsspiel 

vor 900 Zuschauern gegen den SV Oberwesel. Nun stehen wir heute wieder vor ei-

nem richtungsweisenden Spiel gegen unseren Nachbarn aus Masburg. Ich wünsche 

mir vor allem für Euch alle, dass die Mannschaft sich für die ganze Arbeit der letz-

ten Jahre belohnt und der Fußball Gott am Ende mal ein Cochemer ist. Dafür benö-

tigen wir heute unbedingt einen Sieg gegen einen sehr starken Gegner mit super 

Einzelspielern, insbesondere in der Offensive. Ich traue es meiner Mannschaft aber 

absolut zu, die Meisterschaft nochmal zu unseren Gunsten zu drehen. Aber es muss 

nun jedem klar sein, dass wir noch 2  mal eine Topleistung benötigen. Gehen wir es 

an.... Abschließend möchte ich mich bei allen Gönnern, Unterstützern, Spielern und 

Verantwortlichen für die letzten 4 Jahre bedanken. Ich werde den Weg der Spvgg 

sicher weiter verfolgen. Macht's gut und bleibt Gesund. Wir sehen uns!!! Zum letz-

ten Mal mit sportlichen Grüßen, Euer Trainer (Manuel Bausen) 

  

 
 
  

Spvgg Cochem II vs. SG Lutzerath 
Zum letzten Heimspiel der Saison begrüßen wir den Tabellenführer aus Lutzerath, 

den Schiedsrichter und alle Zuschauer herzlich im Cochemer Moselstadion. Nach 

zuletzt meist ordentlichen Leistungen, möchten wir auch gegen den Spitzenreiter 

etwas Zählbares einfahren. Das Hinspiel hat uns bereits gezeigt, dass wir auch mit 

solchen Teams mithalten oder gar gewinnen können. Trotz guter Leistung mussten 

wir uns am Oktoberfestwochenende in Lutzerath mit 3:0 geschlagen geben. Nach 

dem überzeugenden Sieg im letzten Heimspiel gegen die Gäste aus Illerich möch-

ten wir aber unbedingt nachlegen und uns auch spielerisch weiterentwickeln. Zum 

letzten Heimspiel möchten wir uns bei allen Zuschauern bedanken, die uns im Lau-

fe der Saison immer wieder unterstützt haben. 

 
(Dennis Ahler)  

VVVOOORRRBBBEEERRRIII CCCHHHTTT      SSSEEENNNIII OOORRREEENNN   III       GGGEEEGGG...    MMM AAASSSBBBUUURRRGGG   
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Fußball: COC-Derby bei den Frauen endet 1:1 
 

Seit dem Wochenende steht 

fest: Das COC-Derby bei den 

Fußballerinnen in der Bezirksl i-

ga Mitte wird es auch kommen-

de Saison geben. Und damit 

auch rasante Zweikämpfe wie 

diesen zwischen der FSG Eifel-

höhe Leienkaul (in Rot) und der 

Spvgg Cochem, die sich in Ge-

venich 1:1 (1:0) trennten. 

Cochem hätte theoretisch noch 

den neuen Meister FC Urbar einholen können, aber selbst 

ein Sieg im Lokalduell hätte nicht mehr geholfen, da 

Urbar gleichzeitig mit 1:0 gegen Mendig gewann und so 

die Meisterschaft sowie den Rheinlandliga-Aufstieg 

feierte. Das Hinspiel gegen die FSG hatte der Zweite 

Cochem noch durch ein spätes Tor von Eva Werner mit 

2:1 gewonnen, dieses Mal rettete Werner ihrer Elf den 

Punkt, denn sie glich nach 64 Minuten zum Endstand 

aus. Sarah Schmitz hatte Eifelhöhe vor 60 Zuschauern 

nach neun Minuten in Führung gebracht. In der Tabelle rutschte die FSG dennoch auf 

Rang sechs ab, da Holzbach II siegte.  
( mb Foto: Jens Fiedermann, Bericht RZ)  

 

FFFRRRAAAUUUEEENNNMMMAAANNNNNNSSSCCCHHHAAAFFFTTT   ïïï   FFFSSSGGG   LLLEEEIII EEENNNKKKAAAUUULLL   
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Unsere Damensport-

gruppe beim wöchent-

lichen Training. Die 

Truppe ist so fit, dass 

sie gar beim Sport 

noch lachen und 

scherzen und sich 

sogar locker unterhal-

ten kann.  

 

ĂMach mit und bleib fitñ 

 

Einfach eine E-Mail 

an:  

info@spvggcochem.de 
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Die  Mannschaft von Daniel Vanzetta hat es selbst 

in der Hand, die gute Saison mit dem Staffelsieg in 

der Leistungsklasse zu krönen. Mit zwei Siegen in 

den letzten beiden Spielen gegen Masburg und 

Kastellaun  wäre die Aufstiegsrunde zur Bezirksli-

ga erreicht. 

 

 

 

 

M it der heutigen Ausgabe, die letzte für diese Saison, 

möchten wir uns bei all denen bedanken, die durch 

ihre Beiträge dazu beigetragen haben diese Vereins-

zeitschrift lebendig zu gestalten. Wir haben versucht, 

viele Informationen rund um die Spvgg auf diesem 

Wege weiterzugeben und hoffen, dies ist uns einigermaßen gelungen. Wer Ideen 

hat, wie wir unser Vereinsheft weiter verbessern können, der möge uns dies gerne 

mitteilen. Für gute Vorschläge haben wir stets ein offenes Ohr.  

(Dieter Nicolay und Petra Gotto) 

  

CCC--- JJJUUUNNNIII OOORRREEENNN   AAAUUUFFF   MMMEEEIII SSSTTTEEERRRKKKUUURRRSSS   

   

SSSKKKEEE   ïïï   TTTEEEAAAMMM   SSSAAAGGGTTT   DDDAAANNNKKKEEE   

 



 

 

JSG Cochem ï SG 99 Andernach  3:1 
    

  

 

VVVEEERRREEEIII NNNSSSIII NNNFFFOOO   

  

UU1199  RRhheeiinn llaanndd ll iiggaa  



 

 
  
   

FSV Trier -Tarforst : JSG Cochem 0:2  
 

A1 punktet auch in Trier und setzt Siegesserie fort 

Nächster Sieg für unsere U19 und damit der nächste 

wichtige Dreier im Abstiegskampf. Doch es war ein 

harter Kampf. In Halbzeit eins schenkten sich beide 

Teams nichts und konnten gute Chancen herausspie-

len. Sowohl wir als auch Trier hätten 3:0 führen kön-

nen, aber auch ein 3:3 wäre drin gewesen. In Halbzeit 

zwei legten wir nach, verteidigten die gefährlichen 

langen Bälle der Gastgeber früher und kamen weiter-

hin zu Torchancen. Ein Freistoß brachte dann die 

ersehnte Führung.  Zwei Spieler sprangen an der 

Freistoßflanke vorbei, ehe Leon Schmitz  die Situation nutzte und am zweiten Pfosten 

zum 1:0 einnetzte. Trier erhöhte daraufhin den Druck, aber wir ließen weiterhin kaum 

Chancen zu und konnten einige gute Angriffe einleiten, welche jedoch meist nicht zu 

Ende gespielt wurden. Die Erlösung brachte dann David Wölwer. Eine Minute nach 

seiner Einwechslung wurde er von Rachad Moussa Adamou in Szene gesetzt und 

schoss den Ball an den linken Pfosten, von wo aus er ins rechte Eck sprang. Die letzten 

Minuten wurden dann ruhiger, da wir den Ball öfters in den eigenen Reihen hielten und 

das Tor für die Gäste bei den wenigen Chancen wie vernagelt schien. 
Fazit: Tot gesagt leben länger, besonders wenn sie, wie unsere Jungs gestern, zusammen den 

Siegeswillen zeigen und alles geben.  Das zu einer Mannschaft mehr als 11 Spieler gehören 

zeigte gestern erneut David Wölwer, der zum zweiten Mal in Folge von der Bank kam und das 

Spiel entschied. Nach wie vor haben wir nichts zu verlieren und können befreit aufspielen. Ge-

winnen können wir nicht weniger als den Erhalt der Klasse. 

 
(Bericht: Florian Schumacher) 
(Fotos: D. Nicolay aus Spiel Andeernach) 
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Durch einen nie gefährdeten 3:0 Sieg gegen die JSG Mastershausen hat 

unsere B-Jugend das Finale im Kreispokal erreicht. Glückwunsch an Trainer 

M. Rottstock und sein Team. 



  
 



 
 

 

  
Spvgg. Cochem - SG Masburg/Urmersbach in der Spiel-

zeit 1988/1989 

In der Saison 1988/89, also vor nunmehr 30 

Jahren, trafen die heutigen Spielpartner in der 

B-Klasse Staffel Nord aufeinander. Der SV 

Masburg bildete mit dem SV Urmersbach eine 

Spielgemeinschaft. Das erste Treffen am 

23.10.1988 endete auf den Eifelhöhen 2:2. Die 

RZ berichtete damals: In der ersten Hälfte dik-

tierten die Gäste das Spiel und lagen durch Tore 

von Jochen Angst und Mario Sabel in Front. 

Dann stemmte sich die SG Masburg mit Macht 

gegen die Niederlage und holte  Tor um Tor auf. Die Tore für Masburg schoß 

Jürgen Forster.  

Für das Rückspiel im Cochemer Moselstadion am 23.04.1989 unkte die RZ im 

Vorbericht: In Torlaune war die Spvgg. Cochem beim 5:0-Sieg beim SSV Kas-

tellaun. Sollte die Moselelf, die sich noch vage Hoffnungen auf den zweiten 

Tabellenplatz macht, gegen die formverbesserten Masburger ähnlich gut zum 

Zuge kommen, dann sind zwei Zähler gebucht.  

Das Spiel entwickelte sich tatsächlich zu einem einseitigen Treffen. Bei Halb-

zeit führte die Spvgg. Cochem bereits 2:0 und baute das Ergebnis bis zum 

Schlusspfiff auf 5:0 aus. Die Torschützen: Mario Sabel, Thomas Meyer, Jörg 

Müller, Bernd Schneider und Matthias Klinkner mit einem verwandelten Elfme-

ter. Trainer Franz-Josef Sabel konnte zufrieden sein. In den Reihen der Gäste 

spielten damals u. a. Wolfgang Fixa, Bernd Weber, Egon Theisen, Thomas 
Bender, Jürgen Forster, Josef Gerhartz und Johannes Gilles. 

Für das heutige Spiel soll der Blick in die Vergangenheit Ansporn für un-

ser Team sein. Für das Schlüsselspiel der Saison 2018/19 muss kein Kant-

ersieg zu Buche stehen. Ein Ergebnis mit einem Tor Unterschied zuguns-

ten der Spvgg. Cochem ist  vollkommen ausreichend. Ich wünsche unserer 

Mannschaft viel Glück, keine Hektik und "Ruhe bewahren". Ihr macht 

das schon! 

(Matthias Klinkner) 
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Cochem: Im Spurt durch die Stadt  
1140 Sportler beteiligen sich gern am Firmenlauf Cochem. Der Cochemer Firmenlauf ist längst ein 

Sportereignis in der Kreisstadt, das eine hohe Anziehungskraft besitzt. Das war an diesem Wochenende 

nicht anders: 1140 Bewegungsbegeisterte schnürten die Laufschuhe und begaben sich auf die gut fünf 
Kilometer lange Runde. Nicht nur die Teilnehmer, sondern auch Zuschauer und Helfer hatten daran 

offensichtlich viel Freude. Aber was macht eigentlich die Faszination dieser Sportveranstaltung aus? 

Jung, mittelalt, eher alt, aber jung geblieben ï egal, beim Firmenlauf der Sparkasse in Cochem ist jeder 

willkommen. Das ist schon mal ein Punkt, der diesen Wettlauf zu einem besonderen macht. Das Ge-

meinschaftserlebnis ist ein weiterer. Eine tolle Veranstaltung auch Dank der Organisation der Spvgg! 

 

 



 

Verein zur Förderung des Fußballsports in Cochem 
e. V. 

Was macht der Verein? 
Der Verein zur Förderung des Fußballsports in Cochem e.V. un-
terstützt die Anstrengungen und Ziele der Spielvereinigung Co-
chem in ideeller und finanzieller Hinsicht. In der Spvgg Cochem 
spielen Frauen und Männer, Mädchen und Jungen allen Alters in 
4 Seniorenteams und 11 Jugendmannschaften. Dabei achtet der 
Verein auf qualitativ hochwertige Ausbildung und Betreuung, aber 
auch auf optimale Trainings- und Spielbedingungen. 
 
Wer ist im Vorstand dabei?  
Der gewählte Vorstand umfasst erfahrene Männer und Frauen, 
aber auch junge Menschen, die bereit sind Verantwortung zu 
übernehmen. Das Amt der 1.Vorsitzenden begleitet Petra Gotto 
unterstützt vom 2. Vorsitzenden Ralf Walter. Mit Tim Scherer als 
Kassierer und Marc Rottstock als Schriftführer sind junge aktive 
Spieler eingebunden. Komplettiert wird der Vorstand durch die 
Beisitzer Christine Ahler, Franziska Ohlberger, Rainer Hürter, 
Mehmet Kasikara und Jürgen Steuer. 
 
Wie kann ich Mitglied werden und was kostet das? 
Das ist ganz einfach. Das Antragsformular (liegt in der Südkurve 
aus) ausfüllen und an den Verein zur Förderung des Fußball-
sports in Cochem e. V. faxen, mailen, per Post senden oder ein-
fach im Vereinsheim Südkurve abgeben. 
 
Muss ich Mitglied werden, um den Verein zu unterstützen?  
Nein, Sie können den Verein auch mit einer Spende auf das Kon-
to bei der Sparkasse Mittelmosel EMH IBAN: DE82 5875 1230 
0032 5683 39 unterstützen. 
 
Wer kann mir weitere Fragen beantworten? 
Jedes Vorstandsmitglied hilft gerne bei Fragen, oder auch per 
Email an foerderverein-spvggcochem@gmx.de 
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Im Derby gegen Bremm wurde 

unsere Mannschaft von vielen 

Cochemer Fans unterstützt. Vor 

gut 300 Zuschauern hatte das 

Derby einen würdigen Rahmen. 

Auch bei Regen harren die Fans gegen Nörtershausen aus 

 


